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„Das Kind wagt sich mühelos ins Fremde vor“ Patti Smith   

Das Allensbacher Schreckgespenst oder Publikum im Wandel

Wenn der visionäre ­Horizont einer Gesellschaft durch Kultur und Kunst bestimmt wird, dann darf 
beides nicht mehr nur als zu vermarktendes Produkt, sondern muss stärker als Quelle, als Potenzial 
verstanden werden, das in allen Menschen vorhanden und für alle Menschen zugänglich ist. Wir sind 
umgeben von Diskussion, die genau diese Dynamiken in den Blick nehmen und kritisch danach fragen, 
welches Wachstum dem Menschen wirklichen Fortschritt und höhere Lebensqualität bringt.

Die Lösung eines Problems führt meistens zu nächsten Problemen. Eine technische Erfindung oder ein 
zivilisatorischer Fortschritt ruft oft unbequeme Neben-Wirkungen, überraschende Pathologien oder 
Störfälle auf den Plan. Das Kreuzfahrschiff erfand den Untergang, das Atomkraftwerk den Supergau, 
das Internet die digitale Überwachung, die Kultursubvention den Kulturinfarkt. Seit dem Ende der 
Nullerjahren prägt die Forderung nach nachhaltigen Strategien auch die programmatischen 
Orientierungen im Bereich von Theater, Musik, Tanz und Bildender Kunst. Der Begriff der Nachhaltigkeit 
ist heute längst Teil eines Denk- und Handlungsbildes, das sich als Gegenentwurf zu Kollaps und Krise 
versteht.
Doch eine nachhaltige Ästhetik, eine nachhaltige Kulturpraxis - was kann das konkret bedeuten?

Die Ruhrtriennale ist ein internationales Festival der Künste. In und um Essen, Duisburg, Dortmund, 
Gladbeck, Bochum und Bottrop bespielt es postindustrielle Räume und Orte: ein Dampfgebläsehaus, 


